


Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ein außergewöhnliches und schwieriges 
Jahr liegt hinter uns. Die Coronapande-
mie hat uns viel abverlangt und tut es 
immer noch! Ich hoffe aber, wenn wir 
uns alle an die Beschränkungen halten 
und bald die Impfungen kommen, dass 
wir zu einer gewissen Normalität zurück-
kehren können.

Auch uns, als Verkehrs- und Gewerbeverein, haben die 
Beschränkungen und der Lockdown hart getroffen. Sämtli-
che Märkte, bis auf den Herbstmarkt am 18. Oktober 2020, 
sind ausgefallen und entsprechend sind die Einnahmen 
eingebrochen. Im Verhältnis zu den Händlern und insbe-
sondere der Veranstaltungsbranche kommen wir noch 
gut weg. Es ist schier unvorstellbar, wenn die geplanten 
Einkünfte das ganze Jahr komplett wegbrechen. Hoffen 
wir, dass nächstes Jahr alles wieder besser wird. Deshalb 
noch mal mein Aufruf: Unterstützen Sie unsere Händler und 
Gewerbetreibenden. Kaufen Sie regional und möglichst 
vor Ort! Gutscheine unter dem Weihnachtsbaum vom Lieb-
lingsrestaurant kommen bestimmt gut an. Dies vielleicht als 
kleiner Tipp, falls Ihnen noch Geschenke fehlen sollten.

Wir planen auf jeden Fall für nächstes Jahr im normalen 
Rahmen. BierMeilenFest, Herbstmarkt, Weihnachtsmarkt... 
sollen wieder die Highlights unserer Stadt werden. In die-
sem Sinne bedanke ich mich bei allen, die unserem Verein 
wohlgesonnen sind, für die Unterstützung in diesem Jahr. 
Dies ist gerade in schweren Zeiten nicht selbstverständlich.

Ich wünsche Ihnen nun ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues Jahr. Passen Sie auf 
sich auf, denn dann geht es Ihnen mit „Abstand“ am besten.

Herzliche Grüße
Ihr
Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins
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Gewinnspiel für unsere Leser
In unserer heutigen Weihnachtsausgabe haben Sie die

Möglichkeit, Shopping-Cards im Gesamtwert
von 250,- Euro zu gewinnen. 

Such mich! 
Wie oft ist unser „Elch-Eisbär Lars“ in dieser Ausgabe

(siehe Muster inklusive!) der Heimatzeitung versteckt?
(Das Bild kann auch gespiegelt sein!) 

Die Lösung können Sie persönlich abgeben,
uns per Post (Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach)

oder auch per Email senden
(info@vgv-waechtersbach.de).

Unter allen richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Einsendeschluss

ist der 31. Dezember 2020. 

Die Gewinner werden von uns
benachrichtigt und in Heft 2/2021

am 23. Januar 2021 bekannt gegeben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und Glück beim Suchen,

Ihr Verkehrs- und Gewerbeverein
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 19. Dezember 2020
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

„Das Wenig von früher machte glücklich, das Viel von heute 
macht dagegen oft nur wunschlos“ – dieses Zitat eines deutschen 
Automobil-Redakteurs trifft auf den Punkt, was viele Menschen 
„vor dem Corona-Zeitalter“ empfunden haben. Seit März 2020, seit 
dem weltweiten Zugriff des Virus auf die Menschheit wird uns in 
allen Lebensbereichen bewusster, welche Werte wichtig sind und 
was uns als Menschen glücklich macht. Das – finde ich – ist das 
Gute, was man dieser Pandemie abgewinnen kann. Das „Schlechte“ 
bekommen insbesondere Kinder, aber auch Sie durch Einschrän-
kungen von notwendigen oder liebgewonnen sozialen Kontakten 
nahezu täglich mit. Auch städtische Treffen, Feiern, Begegnungen, 
all das musste aus Infektionsschutzgründen in  diesem Jahr einge-
schränkt werden. Begegnungen, die uns allen fehlen.

Von daher hoffe ich sehr, dass es Ihnen in dieser Corona-Zeit so gut 
geht, wie irgendwie möglich. Denn das Jahr 2020 war abseits von 
Corona für unsere Stadt ein bedeutsames Jahr. Die Restaurierung 
des Schlosses wurde fertig gestellt, und das Rathaus konnte sozu-
sagen pünktlich zu Beginn meiner zweiten Bürgermeister-Amtszeit 
ins Schloss umziehen. Wegen der strengen Sicherheitsauflagen 
durch die Pandemie ist die Rathaustür zwar verschlossen, aber die 
Fachabteilungen verrichten mit Terminvergabe ganz normal ihre 
Arbeit und sind immer für die Bürgerinnen und Bürger ansprech-
bar. Auch fanden bis jetzt regelmäßig Schloss-Rundgänge statt, zu 
denen man sich bei Heike Horn vom Heimat- und Geschichtsverein 
anmelden konnte. Diese werden fortgesetzt, sobald es wieder 
möglich ist. 

Die Gebäude des alten Brauereigeländes wurden abgerissen, Neues 
wird dort entstehen. Geplant ist die Schaffung von Wohn- und 
Geschäftsräumen und die Errichtung eines Altstadt-Parkhauses. 
Die Renovierung und der Ausbau des alten Amtsgerichts wurde 
begonnen. Eine barrierefreie Tagesbetreuung für Senioren wird 
im ersten Stock errichtet und eine Kindergarten-Betreuung im 
Erdgeschoss. Die Senioren-Dependance in Waldensberg wurde auf 
den Weg gebracht. Hier sollen pflegebedürftige Menschen aus der 
Region heimatnah Wohnraum finden. Darüber hinaus entstehen 
damit auch weitere Arbeitsplätze.

Ein weiteres, sehr wichtiges Bauvorhaben der Stadt Wächtersbach 
ist der neue Kindergarten Wittgenborn, der sich nun im Bau be-
findet. Ein weiterer Kindergarten-Neubau ist in Aufenau geplant, 
dazu die Sanierung der evangelischen Kindertagesstätte in der 
Poststraße. 

Leider mussten alle Ver-
anstaltungen, die die 
Stadt Wächtersbach nor-
malerweise für Senioren 
anbietet, ausfallen, so-
wohl die schönen Fahr-
ten, die Sommerfahrt 
und auch die Fahrt zu ei-
nem Weihnachtsmarkt, 
als auch das Grillfest 
im Musikgarten sowie 
die Seniorentreffen der 
Seniorengemeinschaft 
von Ingrid Müller, des 
VDK´s und der AWO. 
Auch die städtischen 
Weihnachtsfeiern fallen 
aus Infektionsschutzgründen aus. Das alles bedauern wir sehr, 
aber Sicherheit und Infektionsschutz gehen vor. 

Wir hoffen alle sehr, dass wir im nächsten Jahr wieder mehr zu 
dem kommen, was wir seit März so vermissen: Menschliche 
Nähe, unbeschwertes Zusammensein und gemeinsame Lebens-
freude. Erfreuen Sie sich trotz der angespannten Situation an der 
Advents- und Weihnachtszeit. Der Bauhof hat an vielen Plätzen 
schöne Weihnachtsbäume aufgestellt und beleuchtet, die Stadt 
weihnachtlich herausgeputzt. Viele Geschäfte haben wunderschön 
weihnachtlich dekoriert. Unterstützen Sie unsere Geschäfte und 
Restaurants so gut wie möglich. 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, ich wünsche Ihnen, auch 
im Namen des Magistrats der Stadt Wächtersbach, in dieser 
schwierigen Zeit ein friedvolles Weihnachtsfest, einen guten Start 
ins Neue Jahr, Zufriedenheit und Wohlergehen. Bleiben Sie vor 
allem gesund, solidarisch und zuversichtlich. 

Herzlichst
Ihr

Andreas Weiher
Bürgermeister 
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Aufenau. Bald ist es soweit, eine 
schöne Nordmanntanne von der 
Baumschule Nix wird die Kinderau-
gen im Kindergarten Löwenzahn aus 
Aufenau zum Leuchten bringen. Man 
kann es schon Tradition nennen, denn 
alle Einrichtungen in Wächtersbach 
werden jedes Jahr mit wunderschönen 
Weihnachtsbäumen beliefert.
Der Kindergarten Löwenzahn hatte 
allerdings in diesem Jahr einen dop-
pelten Anlass sich zu freuen: Paula 
und Martin Nix, von der Baumschule 
Nix, überreichten einen Scheck im 
Wert von 750,- Euro an die Leiterin 
Marion Weismüller. Die Freude der 
Leiterin und ihres Teams war groß, 
denn nun kann doch noch ein zu-
sätzlicher Wunsch für dieses Jahr in 
Erfüllung gehen. Die Spende soll in 
eine Digitalkamera investiert werden, 
um den Kindergartenalltag für Kinder 
und Eltern gut dokumentieren zu 
können. Marion Weismüller bedank-
te sich im Namen aller für die tolle 
Unterstützung die letztendlich allen 
zugute kommt!
Bereits im vergangenen Jahr hatte 

Wächtersbach. Die Stadtverordne-
tenversammlung hat in ihrer letzten 
Sitzung einen Corona-Härtefallfonds 
für Wächtersbacher Vereine be-
schlossen. Vereine, welche durch die 
Pandemie in eine finanzielle Schief-
lage geraten sind und Liquiditätseng-
pässe verzeichnen, können Zuschüsse 
aus diesem Fonds beantragen. Für die 
Haushaltsjahre 2020 und 2021 stehen 
insgesamt 20.000,- Euro im Corona-
Härtefallfonds zur Verfügung.
Die Zuschüsse sollen den Vereinen 
bei der finanziellen Stabilisierung 
und beim Erhalt des Vereins helfen.
Der formfreie Antrag sollte folgende 
Angaben erhalten:
• Kurze Beschreibung, wie die 

Baumschule Nix spendet Erlös der Waffel- und 
Glühwein-Aktion an Kindergarten Aufenau 
Große Freude über 750,- Euro im
Kindergarten Löwenzahn

die Baumschule Nix während der 
Adventszeit Waffeln und Glühwein 
sowie Kinderpunsch für die Besucher 
angeboten, die zum Weihnachtsbaum-
Selbstschlagen gekommen waren. 
Wer wollte, konnte für Speis und 
Trank einen kleinen Obolus dalassen. 
„Die Aktion“ war wie bereits in den 
Vorjahren erfolgreich. „Wir haben 
750,- Euro eingenommen und freuen 
uns sehr, dem Kindergarten mit dem 
Geld eine Freude machen zu können“, 
betonten Paula und Martin Nix.
Auch dieses Jahr bietet die Baum-
schule Nix noch bis zum vierten 
Adventswochenende wieder Weih-
nachtsbäume zum Selbstschlagen an. 
Durch die Corona Pandemie ist es 
leider in diesem Jahr nicht möglich, 
Waffeln und Getränke anzubieten. 
Dennoch wird ein „Sparschwein-
chen“ seinen Platz finden und sich 
über jede Spende für das kommende 
Jahr freuen.
Wer sich die Schuhe nicht schmutzig 
machen möchte, kann sich im Gar-
tencenter einen frischen Weihnachts-
baum aus eigenen Kulturen erwerben.

Kita-Leitung Marion Weismüller freut sich über die Nix-Spende – gemeinsam 
mit Paula und Simon sowie Martin Nix.

Corona-Härtefallfonds
für Vereine von Wächtersbach

Pandemie den Liquiditätsengpass 
verursacht hat
• Höhe der notwendigen Finanzhilfe
• Nachweise, die den Liquiditätseng-
pass und die Zahlungsverpflichtun-
gen belegen (Kontoauszüge, Verträge 
etc.).
Die Anträge können an folgende 
Stelle gerichtet werden:
Magistrat der Stadt Wächtersbach
Nikolai Kailing, Schloss 1, 63607 
Wächtersbach, n.kailing@stadt-
waechtersbach.de
Bei Fragen zum Corona-Härte-
fallfonds für Vereine steht Nikolai 
Kailing vom Stadtmarketing unter 
06053-80272 zur Verfügung.

Stadt Wächtersbach informiert:
Schließung des Rathauses am 24. und 31. 12. 2020 
Einrichtung eines Notdienstes vom 28. bis 30. 12. 2020

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Rathaus ist am 24. und 31. Dezember geschlossen.

Für die Erledigung unaufschiebbarer Behördenangelegenheiten ist der 
Bürgerservice in der Zeit vom 28. bis 30. Dezember, jeweils von 8 bis 12 
Uhr, nach telefonischer Anmeldung unter 06053-8020, geöffnet.

Wir dürfen Ihnen auf diesem Wege ein frohes, friedvolles und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie alles Gute für das Neue Jahr wünschen.

Der Magistrat der Stadt Wächtersbach



Hesseldorf. Der Glockenturm ist 
nahezu fertig gestellt - nun kann in 
Kürze die alte defekte Glocke darin 
angebracht werden. Sie hing einmal 
im alten Schulgebäude und läutete zu 
unterschiedlichen Anlässen. Obwohl 
sie defekt war, wurde sie viele Jahre 
aufbewahrt, nun kann sie an einem 
historischen Platz, dem Hesseldorfer 
Friedhof aufgehängt werden.  Dieser 
Tage waren Ortsvorsteher Otmar 
Müller und Maximilian Kröll von 
der Friedhofsverwaltung vor Ort, um 
sich zum Fortschritt der Arbeiten zu 
informieren. 
Auch mit den Arbeiten an der Fried-

Friedhofgestaltung in Hesseldorf geht weiter: Zukünftig 
sind Urnengrabbestattungen rund um den Glockenturm 
möglich
Friedhofglocke erhält ihren
historischen Platz zurück 

hofsmauer zeigten sich beide zufrie-
den. Wenn diese - die dank großem 
ehrenamtlichem Engagement saniert 
werden kann - fertig gestellt ist, wird 
mit einem Urnengrabfeld begonnen. 
Dieses soll rund um den Glockenturm 
entstehen und ebenfalls mit Hilfe von 
ehrenamtlichen Hesseldorfer Unter-
stützern umgesetzt werden.  
Es werden einheitliche Grabfelder 
angeordnet werden, die sowohl per-
sonalisiert als auch anonym genutzt 
werden können. Mit der Fertigstel-
lung der Urnengrabfelder ist im April 
2021 zu rechnen.

Das Foto zeigt Ortsvorsteher Otmar Müller und Maximilian Kröll von der 
Friedhofsverwaltung der Stadt Wächtersbach am Glockenturm im Hessel-
dorfer Friedhof.

Berlin-Wächtersbach. Kompetente 
Unterstützung vor Ort: Rund 2.600 
Frauen und Männer engagieren sich 
ehrenamtlich als Versichertenbera-
terin und -berater bei der Deutschen 
Rentenversicherung Bund. Einer der 
Versichertenberater ist Helmut Ni-
ckolai. Er kommt einmal monatlich in 
die Stadtverwaltung Wächtersbach, 
Schloss 1, 63607 Wächtersbach. 
Eine Beratung ist nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung 
unter 06053-8020 möglich. 
Die „Helfer in der Nachbarschaft“ 
erteilen auch während der Corona-
Pandemie bundesweit Auskünfte zu 
allen Fragen der Rentenversicherung, 
helfen dabei, Leistungen der Renten-
versicherung zu beantragen und das 
Versicherungskonto auf den neuesten 
Stand zu bringen. Zum Internationa-
len Tag des Ehrenamtes - 5. Dezem-
ber 2020 - bedankt sich die Deutsche 
Rentenversicherung Bund für diesen 
persönlichen Einsatz. 
Helmut Nickolai aus Sinntal-Mott-
gers berät in der Corona-Pandemie 
grundsätzlich telefonisch. „Unsere 
Beratung ist und bleibt auch in 
der Pandemie ein verlässliches 

Internationaler Tag des Ehrenamtes: Helmut Nickolai 
berät rund um die gesetzliche Rentenversicherung 
Verlässliche Versichertenberatung
in Wächtersbach  

Bindeglied zwischen der Renten-
versicherung und den Versicherten, 
Rentnerinnen und Rentnern“, sagt er. 
So wurden in diesem besonderen 
Jahr über 1,2 Millionen individu-
elle Beratungen und rund 211.000 
Rentenanträge durch die Versicher-
tenberaterinnen und -berater der 
Deutschen Rentenversicherung Bund 
aufgenommen. Der Service wird 
kostenlos angeboten.
Die ehrenamtlichen Beraterinnen und 
Berater sind selbst Versicherte oder 
Rentnerinnen und Rentner. Gewählt 
werden sie von der Selbstverwaltung 
der Deutschen Rentenversicherung 
Bund, die sich zu gleichen Teilen 
aus Vertreterinnen und Vertretern von 
Versicherten sowie Arbeitgebern und 
Arbeitgeberinnen zusammensetzt.
Wie auch Sie zu einem „Helfer in 
der Nachbarschaft“ werden können, 
erfahren Sie unter deutsche-renten-
versicherung.de/ehrenamt. Eine/n 
Versichertenberater/in in Ihrer Nähe 
finden Sie über das kostenlose Ser-
vicetelefon unter 0800-1000 48070 
oder online unter www.deutsche-
rentenversicherung-bund.de.
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Wächtersbach. Der Magistrat nimmt 
Bezug auf die Pressemitteilung der 
CDU Wächtersbach und stellt fest, 
dass Wächtersbach alles andere 
„als die Zeichen der Zeit verpasst“. 
Bürgermeister Andreas Weiher zeigt 
sich mit dem aktuellen Grad der 
Digitalisierung in der Stadtverwal-
tung sehr zufrieden und sieht die 
Stadt Wächtersbach schon jetzt in 
einer Vorreiterrolle; auch wenn ein 
Digitalisierungsprozess naturgemäß 
niemals abgeschlossen sein kann.
„Wie die CDU in Ihrer Pressemit-
teilung selbst schreibt, wurde der 
Magistrat damit beauftragt, sich für 
eine der nächsten drei Staffeln zu 
bewerben.“, erklärt Bürgermeister 
Andreas Weiher, „Daher sind die 
gemachen Vorwürfe für mich völlig 
unverständlich.“. Dennoch brauche 
sich die Stadt Wächtersbach, die sich 
mitten im Digitalisierungsprozess 
befindet, nicht verstecken.
Mit dem Umzug nach Schloss Wäch-
tersbach zog die Server-Infrastruktur 
in ein BSI-zertifiziertes Rechen-
zentrum um, damit in Zeiten von 
Cyber-Kriminalität, insbesondere 
die personenbezogenen Daten der 
Bürgerinnen und Bürger bestmög-
lich gegen Cyber-Angriffe geschützt 
sind. Hierzu steht mit der Kreiswer-
ke Main-Kinzig GmbH ein starker 
Partner zur Seite, der nicht nur den 
kompletten IT-Service übernimmt, 
sondern die Stadtverwaltung hard-
waremäßig komplett neu ausgestattet 
hat. Wer schon die Gelegenheit hatte, 
die Stadtverwaltung zu besuchen, 
der konnte erkennen, dass das his-
torische Schloss gleichzeitig eine 
der modernsten und sichersten IT-
Infrastrukturen der Region besitzt.
Digitalisierung bedeutet aber nicht 
nur Server und Bildschirme. In Vor-
bereitung auf das Inkrafttreten des 
Onlinezugangsgesetzes (OZG) wur-

Digitalisierungsprozess in vollem Gange
den viele der über 30 existierenden 
Fachanwendungen geupgradet, damit 
später beantragte Online-Dienst-
leitungen ohne Medienbruch in die 
Fachverfahren überführt werden 
können. Ergänzend dazu arbeitet die 
Stadt Wächtersbach parallel an einer 
benutzerfreundlichen Homepage, die 
bereits Anfang 2021 „livegehen“ soll.
Zeitgleich dazu wird die Stadt Wäch-
tersbach die ersten Online-Dienstleis-
tungen freischalten. So können über 
die neue Internetpräsenz beispiels-
weise die Briefwahlunterlagen für 
die Kommunalwahl angefordert und 
Meldebescheinigungen, Führungs-
zeugnisse und Gewerberegisteraus-
künfte rund um die Uhr beantragt 
werden; auch der Verfahrensstand 
von beantragten Pass- und Reisedo-
kumenten kann dann auch außerhalb 
der Rathausöffnungszeiten abgefragt 
werden.
Ordnungsamt und Bauamt arbeiten 
derzeit an einem Online-Antrag für 
Verkehrsrechtliche Anordnungen 
und Aufbruchgenehmigungen. Wei-
tere Online-Dienstleistungen, wie 
Parkscheine für die P+R-Parkplätze 
und Anträge auf Beurkundungen im 
Standesamt sowie Anträge im Be-
reich des Gaststättenrechts mussten 
zunächst zurückgestellt werden. 
Grund war, dass Stadtwerke und 
Steueramt pandemiebedingt die 
Jahresablesung kurzfristig auf ein 
Online-Meldeverfahren umgestellt 
haben, um das Infektionsrisiko für 
Stadtwerke-Kunden und das Able-
sepersonal zu verringern.
Allen gebührenpflichten Online-An-
trägen wird ein ePayment-Verfahren 
vorgeschaltet, damit vergessene Zah-
lungen der Vergangenheit angehören.
Für das Frühjahr ist der Start eines 
Kita-Eltern-Portals geplant, über das 
zentral in allen Einrichtungen, also 
auch bei den beiden freien Trägern, 

die Kita-Anmeldungen online-abge-
wickelt werden. Aus diesem Eltern-
Portal ergeben sich dann weitere 
Synergien für die Bedarfsplanung 
und Kita-Abrechnung.
Zudem laufen im Hintergrund noch 
weitere Digitalisierungsmaßnahmen, 
die zwar eher die internen Abläufe 
betreffen, aber zumindest indirekt im 
Sinne einer schnelleren Sachbearbei-
tung Vorteile im Verwaltungsservice 
bringen. Ein Beispiel ist die Digita-
lisierung von Bestandsakten, wobei 
bereits im letzten Jahr der Bereich 
der Bauakten abgeschlossen werden 
konnte. Die restlichen Bestandsakten, 
die ersetzend gescannt wurden, sind 
schon an den Dienstleister geliefert 
und werden in den nächsten Wochen 
digital transferiert.
Die Vorbereitungen zur Einführung 
des digitalen Sitzungsdienstes sind 
weitgehend abgeschlossen. Da für 
jeden Mandatsträger bei Bedarf ein 
eigenes Tablet angeschafft werden 
muss, macht es aus wirtschaftlichen 
Gründen jedoch Sinn, erst zum Be-

ginn der nächsten Legislaturperiode 
den digitalen Sitzungsdienst einzu-
führen. Umfassende Schulungen der 
Mandatsträger werden hier folgen.
Die Entwicklung und Weiterentwick-
lung von Online-Dienstleistungen 
können naturgemäß niemals ab-
geschlossen sein, da sich auch die 
Aufgaben stets verändern. Den-
noch bleibt zu sagen, dass die Stadt 
Wächtersbach in Bezug auf die 
Verwaltungsdigitalisierung gut auf-
gestellt ist.
In den letzten Monaten ist in Wäch-
tersbach sehr viel im Bereich der 
Digitalisierung geschehen. All diese 
Bemühungen können als notwendige 
Voraussetzung für eine Bewerbung 
um das Förderprogramm „Smart-
City“ betrachtet werden. Ein Bewer-
bungsantrag wird der Magistrat zu 
einer der nächsten beiden Staffeln 
gemäß Beschluss der Stadtverord-
neten vorbereiten, der im Vorfeld im 
Haupt- und Finanzausschuss beraten 
wird.

Die Kita-Leitungen bei der Schulung zum Eltern-Portal im Ferdinand-
Maximilian-Saal in Schloss Wächtersbach.
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Wächtersbach. Auch in diesem Jahr 
unterstützt Zahnarzt Dr. Massarwah 
wieder Projekte, die ihm am Herzen 
liegen. So kann sich unter anderem der 
Verein „Frauen helfen Frauen e. V.“ in 
Wächtersbach über eine Geldspende 
in Höhe von 500,- Euro und eine 
Sachspende in Form von Zahnbürs-
ten und Zahnpasten für die Kinder 
im Frauenhaus freuen. „Mit diesem 
Geld können wir weitere Objekte für 
unsere Einrichtung anschaffen und 
die Kinder werden sich riesig über die 
neuen Zahnbürsten und Zahnpasten 
freuen“, bedankte sich die Leiterin 
des Frauenhauses, Brigitte Machnitz-
ke, und nahm die Spenden freudig 
entgegen. Im Gespräch konnten die 
Anwesenden einen Einblick über die 
wertvolle Arbeit des Vereins erhalten. 

Zahnarzt Dr. Massarwah übergibt 
Spende an „Frauen helfen Frauen e. V.“ 

Auch Bürgermeister Andreas Weiher 
würdigte das Engagement des Vereins 
und die Unterstützung von Herrn 
Dr. Massarwah mit den Worten: „In 
der Corona-Zeit ist es ein wichtiges 
Signal, Menschen zu helfen, ob groß 
oder klein, und ihnen gerade in der 
Weihnachtszeit eine kleine Freude zu 
bereiten. Dies ist nicht selbstverständ-
lich, umso mehr freut es mich. Haben 
Sie vielen Dank dafür.“ Eine weitere 
Geldspende in gleicher Höhe übergibt 
Dr. Massarwah an den Verein „Hilfe 
für Krebskranke Kinder Frankfurt e. 
V.“, da durch die Corona-bedingte 
Situation besonders Hilfsorganisati-
onen auf Spenden angewiesen sind. 
„Es gibt uns ein gutes Gefühl, helfen 
zu können“, sagte Dr. Massarwah 
zufrieden.

Von links: Sabine Franz, Zahnarztpraxis, Bürgermeister Andreas Weiher, 
Brigitte Machnitzke, Frauen helfen Frauen e. V., Zahnarzt Dr. Massarwah 
und Evelyn Kaiser, Zahnarztpraxis.



Wächtersbach. Das von Kon-
taktbeschränkungen geprägte 
Corona-Jahr neigt sich langsam 
dem Ende zu. Ganz nach dem 
Motto „statt miteinander, füreinan-
der“ haben die Wächtersbacher 
Geschäftsleute und Vereine ihre 
Schaufenster und die Altstadt-
plätze für die Altstadtbewohner 
und Besucher noch liebevoller 
geschmückt. Neben der weih-
nachtlichen Straßenbeleuchtung 
des Verkehrs- und Gewerbever-
eins, wurde in diesem Jahr von 
Mitarbeitern des Bauhofs ein von 
Aumüller-Immobilien gespendeter 
Weihnachtsbaum vor dem alten 
Rathaus aufgestellt und von Mit-
gliedern des Altstadtfördervereins 
und des Heimat- und Geschichts-
vereins liebevoll dekoriert und 
an die Weihnachtsbeleuchtung 
angeschlossen. Auch der vom 
Altstadtförderverein mit Krän-
zen und Tannengrün dekorierte 
Altstadtbrunnen ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Hierfür möchte 
sich Enesa Aumüller, eine der 
drei Vorsitzenden des Altstadt-
fördervereins, ganz herzlich bei 

Weihnachtliches vom
Altstadtförderverein

der Gärtnerei Scherfer für das zur 
Verfügung gestellte und an die 
Kränze angebrachte Dekomaterial, 
bei Stein und Lieder GmbH für die 
Verlegung der Stromleitung, und 
bei den Mitarbeitern von Elektro 
Lehnhoff für das Anschließen 
an die Weihnachtsbeleuchtung, 
ganz herzlich bedanken und allen 
Wächtersbachern eine gemütliche 
Vorweihnachtszeit wünschen. 
Als einen kleinen Trost für die 
Kontaktbeschränkungen hat der 
Altstadtförderverein wieder ein 
Weihnachtsgewinnspiel für alle 
Altersgruppen zusammengestellt. 
Hierbei gilt es 24 mehr oder weni-
ger markante Details in der Altstadt 
zu finden und einen der vielen 
tollen von den Geschäftsleuten 
der Altstadt gespendeten Preise zu 
gewinnen. Bei der Zusammenstel-
lung der Preise wurden die Kinder 
besonders bedacht. Zu finden ist 
das Weihnachtsgewinnspiel im 
neuen Altstadtflyer, welcher in den 
nächsten Tagen in allen teilneh-
menden Geschäften in der Altstadt 
ausliegen wird.
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Wächtersbach. Nachdem das 
Team von Toni’s Pizzeria bereits in 
diesem Sommer erfolgreich eine 
Weinschulung absolvierte, lag 
es Inhaberin Francesca sehr am 
Herzen ihr Team öfters schulen zu 
lassen. „Da die Weinschulung sehr 
lehrreich war und meinem Team 
viel Spaß gemacht hat, plante ich 
bereits unmittelbar nach dieser 
Schulung eine weitere.“ 
Im Oktober konnte das Team von 
Francesca durch einen Lehrgang 
mit We love Cocktails viele neue 
und kreative Heißgetränke erler-
nen. „Da wir im Sommer bereits 
zahlreiche Prosecco-Cocktails 
anbieten konnten, suchten wir nach 
leckeren Alternativen im Winter.“
Diese reichen von heißen Aperol 
Spritz, heißen Capri Spritz bis hin 
zu Hot Chocolate mit Oreokeks. 
„Auch dieser Lehrgang hat allen 
viel Freude bereitet und schweißt 
uns als Team sehr eng zusammen. 
Neben den ganzen neuen Geträn-
kekreationen servierte das Team 

Toni’s Pizzeria Team auf Exkurs
beim Cocktail-Lehrgang

von We love Cocktails leckere 
Tapas, sodass es ein rundum 
lehrreicher und zugleich schöner 
Abend für das ganze Team war.“
Bis die Getränke jedoch bei gemüt-
licher Atmosphäre in der Pizzeria 
serviert werden können, wird ver-
mutlich noch etwas Zeit vergehen.
„Derzeit dürfen wir ausschließlich 
nur unseren Abhol- und Lieferser-
vice anbieten, doch sobald es uns 
wieder möglich sein wird, freuen 
wir uns euch wieder willkommen 
zu heißen.“ Francesca sagt außer-
dem: „Mich erreichen täglich so 
viele liebe und aufbauende Worte 
für die wir in dieser schwierigen Zeit 
sehr dankbar sind.”
Trotz dieser schwierigen Zeit 
schaut Francesca der Zukunft 
stets optimistisch entgegen und 
arbeitet immer an noch besseren 
Hygiene-Konzepten, wie kürzlich 
durch die Einführung ihrer Igloos. 
Das gesamte Team und Francesca 
freut sich, Sie bald wieder willkom-
men heißen zu dürfen.

Wächtersbach. Bedingt durch die 
Corona-Pandemie konnten seit März 
keine Senioren-Nachmittage der 
Seniorengemeinschaft HNW stattfin-
den. Dies wird von allen Seniorinnen 
und Senioren sehr bedauert, da 
diese Nachmittage immer eine sehr 
schöne Zusammenkunft bedeuten, 
ein Treffen mit Freunden und guten 
Bekannten. Es gibt leckeren Kuchen 
und Frau Müller, die Vorsitzende der 
Seniorengemeinschaft, bietet immer 

Beirat der Seniorengemeinschaft HNW 
wünscht Frohe Weihnachten

ein tolles Programm. Dies alles muss-
te auf Grund der Corona-Pandemie 
ausfallen. Alle hoffen nun, dass es 
im neuen Jahr wieder besser wird und 
auch die schönen Senioren-Nachmit-
tage wieder stattfinden können.
Der Senioren-Beirat der Senioren-
gemeinschaft HNW wünscht allen 
Bürgerinnen und Bürgern Frohe 
Weihnachten und ganz viel Gesund-
heit für das Neue Jahr.
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Wächtersbach. Das Traditionsres-
taurant im Wächtersbacher Bürger-
haus hat einen neuen Pächter; geöff-
net wird, sobald Corona es zulässt, so 
die Pressemeldung aus dem Rathaus 
Wächtersbach. 
Die Speisegaststätte mit der anspre-
chenden Innenausstattung wird unter 
dem Namen Wolf‘s-Schänke in der 
Zukunft die Gäste mit hessischen und 
deftigen Speisen verwöhnen.
Die Pächter, Sebastian Dieckhoff und 
Lars Wolf haben vor wenigen Tagen 
den Pachtvertrag unterschrieben. 
Bürgermeister Andreas Weiher sowie 
Ute Metzler, Geschäftsführerin der 
Messe Wächtersbach GmbH freuen 
sich auf eine gute Zusammenarbeit 
und wünschen den beiden Vertrags-
partnern gute Geschäfte für die 
Zukunft. Seitens der Messe Wäch-
tersbach GmbH bezeichnete man 
die Fortführung des Restaurants mit 
dem erfahrenen Team Dieckhoff und 

Wächtersbacher Traditionsrestaurant bietet
Hessisches und Deftiges für den Gaumen
„Wolf‘s-Schänke“ eröffnet
demnächst im Bürgerhaus Restaurant 

Das Foto zeigt Ersten Stadtrat Oliver Peetz, Pächter Lars Wolf, Geschäfts-
führerin der Messe Wächtersbach GmbH Ute Metzler, Prokurist der Messe 
Wächtersbach GmbH Nico Agostini und Pächter Sebastian Dieckhoff.

Wolf als einen großen Gewinn für 
Wächtersbach. Damit könne an den 
Erfolg der bisherigen Restaurantlei-
tung Culic angeknüpft werden, die ja 
leider das Restaurant aus familiären 
Gründen aufgeben musste.
Die Inneneinrichtung war erst vor 
Kurzem aufwendig erneuert worden, 
sodass der Gast ein ansprechendes 
Ambiente vorfindet und die aus-
ladende Terrassenfläche mit dem 
gemütlichen Biergarten wird dann 
hoffentlich ab Frühling wieder zum 
Verweilen einladen können. Die 
Kochkunst von Küchenchef Lars 
Wolf – er wohnt in Wächtersbach-
Neudorf und wurde im renommierten 
Löwen in Gelnhausen ausgebildet 
– wird Garant für den Erfolg der 
„Wolf‘s-Schänke“ sein, sind sich 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Messe-Geschäftsführerin Ute Metz-
ler sicher.
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Main-Kinzig Kreis & Wetterau / 
Gelnhausen / Hanau / Friedberg/
Büdingen. Der Winter ist in weiten 
Teilen Deutschlands angekom-
men. „Im Main-Kinzig-Kreis, der 
Wetterau, Vogelsberg, Spessart 
und Rhön“ stellten dies am ersten 
Dezembertag die teils überrasch-
ten Verkehrsteilnehmer auf den 
Straßen, Fahrrad- und Gehwegen 
fest. Wer mit dem Auto unterwegs 
ist, muss sich nun auf Schneefall, 
Glätte und früh hereinbrechende 
Dunkelheit einstellen. Die richtige 
Vorbereitung auf die Wintersaison 
ist nach Meinung vom Presse-
sprecher und Vorstandsmitglied 
im ACE-Kreis Main-Kinzig & Wet-
terau, Anton Hofmann, unerläss-
lich um auch unter schwierigen 
Witterungsbedingungen sicher 
unterwegs zu sein. Der Auto Club 
Europa, Deutschlands zweitgrößter 
Autoclub, gibt Hinweise und Tipps, 
was es auf winterlichen Straßen zu 
beachten gilt und informiert über 
Winterausrüstungspflichten. 
Winterausrüstungspflichten 
In Deutschland gilt die sogenann-
te „situative Winterreifenpflicht“. 
Danach sind Autofahrende bei 
winterlichen Verhältnissen ver-
pflichtet, Winterreifen zu benutzen. 
Nach dem Gesetz gelten Reifen mit 
dem „M+S“ Symbol als wintertaug-
lich. Besser sind Reifen mit dem 
„Alpine“-Symbol“, dem Bergpikto-
gramm mit Schneeflocke. Dieses 
Symbol weist die Wintertauglichkeit 
nach der Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung aus und entspricht 
einem Qualitätssiegel. Seit dem 
ersten Januar 2018 müssen alle 
neuen Winterreifen mit einem 
„Alpine“-Symbol gekennzeichnet 
sein. Tragen die Reifen dieses Sym-
bol nicht und wurden 
vor dem 1. Januar 
2018 hergeste l l t , 
dürfen sie noch bis 
zum 30. September 
2024 gefahren wer-
den. Winterreifen mit 
der bisher gängigen 
M+S-Kennzeichnung 
haben bis zum 30. 
September 2024 Be-
standsschutz.
 Auch bei Allwetter- 
bzw. Ganzjahres-
reifen gilt: Fehlt das 
„Alpine“-Symbol und 
wurden die Reifen vor 
dem 1. Januar 2018 
hergestellt, dürfen 
sie noch bis zum 30. 
September 2024 ge-
fahren werden. Wer 
auf Ganzjahresreifen 
setzt, sollte sich aber 
über die individuel-
len Schwächen des 
jeweiligen Reifenmo-
dells unbedingt vor 
einer Fahrt in den 
Schnee informieren. 
Achtung: Im Ausland 
gelten teilweise ande-

Der Winter ist da – was jetzt unbedingt beachtet werden muss

Wichtiger Hinweis vom ACE: In Deutschland gilt die sogenannte „situ-
ative Winterreifenpflicht“. Danach sind Autofahrende bei winterlichen 
Verhältnissen verpflichtet, Winterreifen zu benutzen.

re Ausrüstungspflichten. Vor der 
Abfahrt ist es deshalb unerlässlich, 
sich über die dort geltenden Regeln 
zu informieren. So lassen sich auch 
empfindliche Bußgelder vermeiden.
Profiltiefe der Reifen
Sowohl bei Sommer- als auch bei 
Winterreifen sieht der Gesetzgeber 
eine Mindestprofiltiefe von 1,6 
Millimetern vor. Aus Sicherheits-
gründen rät der ACE im Winter zu 
einer Mindestprofiltiefe von vier 
Millimetern für den besten Halt bei 
Matsch und Schnee. 
Flüssigkeiten und Schlösser
Für das Kühlwasser und auch für 
die Scheibenwischanlage sollte 
ein geeignetes Frostschutzmittel 
eingefüllt werden. Im schlimmsten 
Fall drohen sonst bei Frost Schä-
den am Motor und den Schläuchen, 
warnt der ACE. Zusätzlich gilt es 
unbedingt zu überprüfen, ob Eis-
kratzer und Enteisungsmittel für die 
Scheiben im Auto vorhanden sind. 
Falls das Fahrzeug noch mit einem 
Schlüssel aufgesperrt wird, oder 
die Schlüsselbatterie plötzlich leer 
sein sollte, kann ein Türschloss-
Enteisungsspray im Winter der 
entscheidende Vorteil sein. Der 
ACE-Vertreter rät, Achtung: Tür-
schlossenteiser gehört griffbereit 
in die Jackentasche und nicht etwa 
ins Handschuhfach.
Batterie und Licht
Die Starterbatterie muss bei Fahr-
zeugen mit Verbrennungsmotor 
hin und wieder geladen werden. 
Dies kann beispielsweise durch 
„Bewegungsfahrten“ erfolgen: 
Mindestens alle zwei Wochen 
sollte das Fahrzeug möglichst 
bewegt werden. Am besten nicht 
auf einer Kurzstrecke im Stop-
and-go-Verkehr, sondern auf freien 

Straßen, möglichst tagsüber bei 
Helligkeit und bei Trockenheit. So 
können Stromfresser wie Gebläse, 
Heckscheibenheizung und Schei-
benwischer ausgeschaltet bleiben. 
Eine andere Möglichkeit ist es, die 
Batterie mit einem Erhaltungsla-
degerät aufzuladen. Idealerweise 
verfügt der Stellplatz dazu über 
eine Steckdose. Hilfreich ist eben-
falls ein Starthilfegerät, den soge-
nannten Booster, der im Fahrzeug 
deponiert werden sollte.
Die Batterie von Elektroautos ver-
liert kontinuierlich Spannung. Sie 
darf niemals restentladen werden 
– dann wäre sie defekt. Das E-Auto 
sollte deshalb nicht fast leer abge-
stellt und dann länger stehengelas-

sen werden.
Aktuelle Lageberichte der Al-
penpässe
Die meisten Alpenpässe mit einer 
planmäßigen Winterschließung 
sind bereits gesperrt. Ein Blick auf 
die Alpenstraßen-Übersicht des 
ACE unter ace.de/alpenpaesse 
bietet zu diesen und zu Straßen-
zustand, Winterausrüstungs- oder 
Schneekettenpflicht sowie situa-
tionsbedingten weiteren Sperren 
von Alpenpässen tagesaktuelle 
Informationen.

Weitere Informationen: www.ace.
de/ratgeber
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Wächtersbach. Oft fehlt die Idee 
für ein passendes Geschenk oder 
eine Kleinigkeit zu den Pralinen 
oder den Blumen. Der Heimat- und 
Geschichtsverein Wächtersbach 
kann gleich mehrere Geschen-
kideen zu verschiedenen Preisen 
anbieten. Ganz neu ist vor vier 
Wochen das Jahresheft 2020 des 
Vereins erschienen.

Ein reich bebilderter Artikel zum 
Lindenplatz zeigt die Umwandlung 
des Platzes über die Jahrzehnte, 
außerdem gibt es weitere Artikel 
aus dem Leben Wächtersbachs. 
Weitere Jahresheft sind ebenfalls 
noch erhältlich, wie zum Beispiel 
das Jahresheft 2018 mit einem 
umfangreichen Artikel über die 
Veränderung des Herzgrabens 
oder das Jahresheft 2017 mit einer 
ausführlichen Abhandlung über 
den bekannten Jugendstilkünst-

Geschenkideen für alle Gelegenheiten
ler Christian Neureuther, der die 
Wächtersbacher Keramik prägte. 
Die Jahreshefte sind zum Preis von 
je 15,- Euro erhältlich.
In diesem Jahr erschien in zweiter 
Auflage das Sonderheft „Die 10 
Gebote galten nichts mehr“. Die 
von Gerhard Jahn gesammelten 
Berichte beschreiben eindrucks-
voll die Zeit des Nationalsozialis-
mus und das Ende des Zweiten 
Weltkriegs in Wächtersbach. Das 
über 160 Seiten umfassende Heft 
mit zahlreichen schwarz/weiß Fo-
tos der Zeit kostet 20,- Euro.
Für größere Geschenke eignen 
sich die Bände der Sammlungen 
zur Geschichte von Wächters-
bach. Die gebundenen Ausgaben 
umfassen mehrere Jahrgänge 
und haben in der der Regel mehr 
als 600 Seiten mit zahlreichen 
unterschiedlichen Beiträgen zur 
Geschichte von Wächtersbach und 
auch den Ortsteilen. 
Alle Inhaltsangaben der Hef-
te finden Interessenten auf der 
Homepage des Vereins: www.
hgv-waechtersbach.de unter dem 
Stichwort Sammlungen. Ein Band 
der Sammlungen zur Geschichte 
kostet nun statt 115,- Euro nur 
noch 95,- Euro.

Ebenfalls ein kleiner Tipp: „Ver-
schenken Sie eine Mitgliedschaft 
im Heimat- und Geschichtsverein 
oder werden Sie selbst Mitglied. 
Im Jahresbeitrag von 15,- Euro ist 
das Jahresheft bereits enthalten, 
das die Mitglieder nach Erscheinen 
dann zugeschickt bekommen.“

Aber auch eine dekorative Ge-
schenkidee hält der Verein bereit. 
Ein handgearbeitetes Keramik-
modell des Heimatmuseums am 
Marktplatz. Das Haus gehört zu 
einem der ältesten Häuser in der 
Altstadt und ist mit seinem Giebel 
prägend für den gesamten Bereich 
um den Platz am Brunnen. Das 
Modell ist handbemalt und daher 
sieht jedes, der in Kleinauflage 
hergestellten Häuser etwas anders 
aus. Das Häuschen ist innen zu 
beleuchten, entweder mit einem 
Teelicht oder mit der erhältlichen 
passenden elektrischen Beleuch-
tung. Wer möchte kann in den 
Schornstein etwas Wasser und/
oder Duftöl füllen. Ein wunder-
schönes Geschenk, das sicherlich 
vielen gefällt. 
Das Keramikhaus ist zum Preis von 
40,- Euro erhältlich, die Beleuch-

tung kostet zusätzlich 5,- Euro. 

Die Jahreshefte und das Sonder-
heft erhalten Sie im Altstadt-Laden 
am Lindenplatz,  in der Buchhand-
lung Dichtung und Wahrheit im 
Obertor und beim Verkehrs- und 
Gewerbeverein am Schlossgarten. 
Das Keramikhaus erhalten Sie 
ebenfalls im Altstadt Laden und im 
Verkehrsverein. In Aufenau können 
Sie es im Mittelpunkt erwerben.
Die gebundenen Jahrgänge er-
halten Sie direkt beim Verein, 
wie auch alle anderen Hefte und 
das Keramikmodell. Der Verein 
verschickt auch die Hefte mit Rech-
nung. Rückfragen beantwortet ger-
ne Heike Horn per Mail unter heike.
horn@hgv-waechtersbach.de.



Weihnachtliche Impression aus Aufenau von Andreas Weiher.
(Copyright: A. Weiher)
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Schlüchtern. Mit dem offiziel-
len ersten Spatenstich ist der 
Startschuss für den Neubau des 
Rotkreuzhauses in Schlüchtern er-
folgt. Ende nächsten Jahres sollen 
Rettungswache, Geschäftsstelle 
und DRK Ortsverein Schlüchtern 
dort unter einem Dach zusammen-
gefasst werden.
Der Bagger der Firma Jökel auf 
dem Grundstück war schon ein 
deutliches Zeichen dafür, dass 
der Baubeginn kurz bevor steht. 
Zahlreiche Gäste versammelten 
sich am Gelände in der Kurfürs-
tenstraße und zeigten damit ihr 
Interesse für die Entwicklungen 
beim DRK Kreisverband. 
Vorsitzender Heiner Kauck begrüß-
te die Gäste. Er freute sich darüber, 
dass die Baumaßnahme nun be-
ginnen kann und dankte allen Be-
teiligten. Er ging auf den Prozess 
der Planungen ein. Da die Kosten 
begrenzt werden sollten, waren 
Korrekturen an der ursprünglichen 
Planung notwendig geworden. 
Reinhold Baier, Erster Stadtrat der 
Stadt Schlüchtern überbrachte 
die Grüße der städtischen Gre-
mien. Das neue Gebäude werde 
nach modernen Richtlinien und 
Normen gebaut und biete Ret-
tungswache, Geschäftsstelle und 
Ortsverein zeitgemäße Räumlich-
keiten. „Danke, dass es euch vom 
Roten Kreuz gibt“, betonte er und 

Meilenstein für das Rote Kreuz in Schlüchtern

Erster Spatenstich
für das neue Rotkreuzhaus

Bild von links: Markus Lauer, Günther Seitz, Reinhold Baier, Christoph 
Rack, Michael Kronberg, Luise Meister, Peter Jökel und Siegfried 
Rückriegel

wünschte einen unfallfreien Verlauf 
der Bauarbeiten. Günther Seitz, 
stellvertretender Leiter des Gefah-
renabwehrzentrums, ging auf die 
Bedeutung des Rettungsdienstes 
ein. Mit dem DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern habe der 
Main-Kinzig-Kreis als Leistungs-
träger im Rettungsdienst einen 
verlässlichen Partner. „Hier wird 
hochqualifizierte Arbeit geleistet“, 
hob er hervor. Peter Jökel von 
der Jökel Bau GmbH & Co. KG, 
bedankte sich für das Vertrauen. 
Das Schlüchterner Bauunterneh-
men hatte die Ausschreibung 
gewonnen. Jökel kündigte an, die 
Bodenplatte solle noch in diesem 
Jahr fertig gestellt werden.
Siegfried Rückriegel vom Präsi-
dium des DRK Kreisverbands, 
Geschäftsführer Michael Kronberg, 
die stellvertretende Vorsitzende 
des Kreisverbands und Ortsver-
eins-Vorsitzende Luise Meister, 
Rettungswachenleiter Markus 
Lauer, Peter Jökel, Reinhold Bai-
er, Günther Seitz und Architekt 
Christoph Rack griffen zum Spa-
ten und führten gemeinsam den 
symbolischen ersten Spatenstich 
durch. Damit markierten sie offiziell 
den Beginn der Bauarbeiten. Im 
Anschluss waren alle Gäste noch 
zu einem Imbiss eingeladen, der 
an der nahe gelegenen Rettungs-
wache gereicht wurde.



Wächtersbach. Unter dem be-
kannten Motto „Gutes tun“ arbeitet 
der Nähkurs der Friedrich-August-
Genth Schule seit einigen Jahren 
seines Bestehens an neuen Pro-
jekten. Das Projekt 2020 im Kampf 
gegen Corona trägt den Namen 
„Mundschutzmasken“.
Mit viel Engagement, Freude und 
Herzblut nähten die Schülerinnen 
der Näh AG mit ihrer Kursleiterin 
Martina Beringer mehr als 200 
Mundschutzmasken bereits in 
diesem Jahr. Die Masken sind 
nicht käuflich erwerblich, sondern 
wurden an Wächtersbacher Bürger 
und auch weit über die Stadtgren-
ze hinaus kostenlos verteilt.
Die jungen Damen aus Wäch-
tersbach wollten die tolle Aktion 
„Warm Essen am Freitag“ unter-
stützen.

Mundschutz-Masken
In den vergangenen Wochen 
nähten die Schülerinnen erneut 
50 Masken aus Weihnachts-Stoff 
in Einheitsgröße. Die Befestigung 
an den Ohren wird über ein ver-
stellbares Band sichergestellt. Die 
Masken können nach Benutzung 
gewaschen und wiederverwendet 
werden. Neben der eigentlichen 
Maske erhalten die Menschen aus 
Wächtersbach eine persönliche 
Botschaft, die die Schülerinnen 
mit in die Tüte verpackt haben. 
Auch wenn die Masken nicht für 
medizinische Zwecke verwendet 
werden sollen, ist das tolle Gefühl 
nicht zu unterschätzen, mit den 
Masken selbst einen kleinen Bei-
trag zur Eindämmung des Virus 
leisten zu können (sei es zum 
eigenen Schutz oder zum Schutz 
der Mitmenschen).

Enesa Aumüller, Inhaberin des Immobilienbüros Aumüller-
Immobilien in der Wächtersbacher Altstadt, unterstützt mit einer 
Spende von 200,- Euro die Lebensmittelausgabestelle „Efa“ - Essen für 
alle. „Gerade in diesem unruhigen, von Kontaktbeschränkungen gepräg-
ten Corona-Jahr ist es wichtig, dass Familien mit starken finanziellen 
Einbußen wenigstens mit Grundnahrungsmitteln versorgt werden.“ Da 
in diesem Jahr die 10-jährige Jubiläumsfeier von Aumüller-Immobilien 
leider nicht stattfinden kann, freut sich Enesa Aumüller, dass sie auf die-
sem Wege anderen eine kleine Freude machen kann. Die Jubiläumsfeier 
von Aumüller-Immobilien wird, wie viele andere Feiern, im nächsten 
Jahr nachgeholt. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter von EfA dankten ganz 
herzlich für die Spende, die nun dafür genutzt wird haltbare Lebensmittel 
wie Konserven, Nudeln und Reis dazuzukaufen.
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Wächtersbach. Ende November 
fand im Globus Warenhaus in 
Wächtersbach eine Tüten Aktion 
statt. Dabei wurden die Kunden 
gebeten eine Tüte im Wert von 
5,- Euro zu kaufen und diese für 
die Lebensmittelausgabestelle EfA 
zu spenden. In der Tüte befinden 
sich haltbare Lebensmittel wie 
Mehl, Zucker, Salz, Haferflocken, 
Öl, Nudeln und auch etwas Süßes. 
Lebensmittel die EfA auf Grund der 
langen Haltbarkeit in der Regel 
nicht von den Märkten erhält. Die 

350 Weihnachtstüten für EfA
Tüten werden nun vor Weihnach-
ten an die Kunden ausgegeben 
und ergänzen auch im Winter 
immer wieder die Tüten für die 
Kunden um ein haltbares Produkt. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
von EfA freuten sich sehr über die 
große Resonanz und bedanken 
sich herzlich bei Globus und dem 
Geschäftsführer Daniel Tjeng für 
die Aktion und vor allem bei allen 
Kunden, die Tüten kauften und EfA 
spendeten.

Main-Kinzig-Kreis - Wetterau. 
„Aufs Dach oder in den Koffer-
raum?“ Diese Frage stellt sich 
dieser Tage jedem Autofahrer, 
denn es herrscht Hochbetrieb bei 
den Weihnachtsbaumhändlern 
und den Baumschulen der Region 
Rhein-Main. Der ACE Auto Club 
Europa hat ein paar praktische 
Tipps wie der Weihnachtsbaum-
transport pannenfrei gelingt: Trans-
port im Innenraum: Innenraum 
mit Folie oder Decken auslegen. 
Stammende mit Handtüchern um-
wickeln und zuerst ins Auto schie-
ben. Immer nur bis zur Rücklehne 
des Beifahrersitzes – sonst werden 
Sicht und Platz des Fahrers einge-
schränkt. Baum im Kofferraum mit 
Spanngurten sichern. 
Nach Mitteilung vom ACE-Pres-
sesprecher im Kreis Main-Kinzig 
und Wetterau, Anton Hofmann 
(Rodenbach), ist ab einem Über-
hang von einem Meter eine rote 

Weihnachtsbaum pannenfrei
transportieren!

Fahne von 30 mal 30 Zentimetern 
an der Baumspitze anzubringen! 
Ansonsten droht ein Bußgeld von 
25,- Euro. Ab 1,50 Meter muss der 
Baum anderweitig transportiert 
werden. 
Noch wichtiger ist es darauf zu 
achten: Kennzeichen, Licht und 
Blinker dürfen nicht verdeckt sein! 
Transport auf dem Dach: Gepäck-
träger montieren. Ist der Baum 
nicht in ein Netz gepackt: Decke 
oder Folie unterlegen. Stammende 
nach vorne, Baum mit Spann-
gurten sichern. Ab einem Meter 
Überhang: rote Fahne anhängen. 
Ab 1,50 Meter: runter vom Auto.
Der ACE Verkehrsexperte gibt 
noch einen ganz besonderen 
Hinweis: An den Seiten darf der 
Weihnachtsbaum keinesfalls die 
Fahrzeugbreite überragen! „Frohe 
Weihnachten und pannenfreien 
Transport wünscht der ACE“ so 
Anton Hofmann abschließend.
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Wächtersbach - Bad Orb. Der 
Altstadtförderverein Wächtersbach 
ließ den November-Stammtisch mit 
„Charakterköpfen“ Corona bedingt 
ausfallen und führte stattdessen 
ein Interview mit der diplomierten 
Schmuckdesignerin und Trägerin 
des Hessischen Staatspreises 
für das Deutsche Kunsthandwerk 
2019, Frederike Schürenkämper, 
in ihrem Atelier Zitronengold in 
Bad Orb. 
Die freischaffende Künstlerin arbei-
tet als Dozentin in verschiedenen 
öffentlichen Einrichtungen und 
betreibt im Quellenring 12 seit 
einigen Jahren ihr Atelier Zitronen-
gold - Keramik selbst bemalen. 
Zusammen mit ihrem Vermieter 
hat sie ein kleines Fachwerkhaus 
liebevoll restauriert und mit ihrer 
Kreativität eine ganz besondere 
Atmosphäre zwischen Kunst und 
Raum erschaffen. Mal-Lustige 
und Neugierige finden sie dort an 
drei Tagen in der Woche zu festen 
Öffnungszeiten, zu denen gemalt 
wird. Gegenüber befindet sich das 
heimelige „Café Metzgerei“, in dem 
sich die Besucher ausgezeichneten 
Kaffee, Tee und Kuchen mitnehmen 
können.
Einmal im Monat bietet die Künstle-
rin zur „Goldenen Stunde“ Malkur-
se zu einem bestimmten Thema an. 
Die Künstlerin hält Rohlinge bereit, 
die man erwerben und nach eige-
nem Geschmack unter Anleitung 
bemalen kann. Die Stücke werden 
anschließend transparent glasiert 
und hoch gebrannt, so dass man 
nach einer Woche eine alltagstaug-
liche Keramik in den Händen hält. 
Vorkenntnisse seien dafür nicht er-
forderlich, versicherte die Künstlerin 
mit ihrer gewinnenden, unkompli-
zierten Art. Es gehe um die Lust am 
Tun: „Ein solcher kreativer Abend 
entschleunigt und entspannt“, ist 
Frederike Schürenkämpers Erfah-
rung. Die Initiative zu einer solchen 
Unternehmung gehe in der Regel 
von den Frauen aus. Die Männer 
„müssen mit“, haben dann aber 
häufig noch mehr Spaß. Auch Kin-
der- oder Erwachsenengeburtstage 
sowie Firmenfeiern würden auf die-
se Art gestaltet. Viele kämen dafür 
zu einem Kurzurlaub nach Bad Orb. 
Erinnerungen kunstvoll festhalten 
können die Teilnehmer bei einem 
besonderen Workshop mit dem 
zertifizierten Waldbademeister und 

Besuch beim Keramik-Malatelier
Zitronengold in der Bad Orber Altstadt

Yogalehrer Ralf Baumgarten beim 
Waldbaden. Die mit allen Sinnen 
erfassten Eindrücke werden wäh-
rend des Waldbadens auf Keramik 
festgehalten und im Anschluss 
gebrannt, so entstehen gebrauchs-
fertige keramische Einzelstücke. 
Diese Angebote bilden freilich nur 
einen Teil von Frederike Schüren-
kämpers Wirkungskreis ab. Sie 
beeindruckte ihre Gäste zunächst 
mit ihrem Werdegang: Aus Bielefeld 
stammend ging sie zum Studium 
des Schmuckdesigns nach Pforz-
heim. Über mehrere Stationen in 
La Gomera, Süddeutschland, und 
Berlin kam sie nach Frankfurt. Von 
dort drängte es sie „aufs Land“. 
Ihre Arbeit beschrieb sie so: Auf 
die Frage, was sie mache, müsse 
sie antworten „Luxus, aber ich kann 
nichts Anderes“: Hochwertiger 
Alltagsschmuck muss selbstver-
ständlich aussehen und sich gut 
anfühlen. Dabei lässt sie sich von 
einem großen Problem unserer Zeit 
inspirieren: Sie sucht gezielt geeig-
nete Shampoo- und Duschgel-Plas-
tikflaschen, zerschneidet sie und 
versieht sie mit ungewöhnlichen 
Oberflächen. Kleine Einzelteile 
werden neu zusammengesetzt, 
so dass auch Fachleute weder 
Material, noch seinen Ursprung er-
kennen. Die kunstvoll gearbeiteten 
Broschen mit filigranen Borsten und 
Tentakeln erinnern an farbenfrohe 
Meerestiere. Die Künstlerin bear-
beite aber auch andere Materialien, 
so zum Beispiel feines Papier, mit 
einer Stupftechnik, welche man 
auch vom gestupften Kratzputz 
kennt. So entstehen Puzzleteile, 
die bisweilen viele Jahre in einer 
Schublade ruhen können, bevor 
sie zu einem Gesamtkunstwerk 
kombiniert werden. Das sei eine 
echte Insiderbranche, erfuhren die 
staunenden Gäste. 
Wie kommt man als selbständige, 
so vielseitige Künstlerin über die 
Runden? Frederike Schürenkäm-
per vertreibt ihre Werke über Gale-
rien und Messen und hat sich ein 
Netzwerk geschaffen.
Gerade, was das Keramik selbst be-
malen betrifft, wird dies auch über 
Mundpropaganda und Schaufens-
terwerbung bekannt. Die Corona-
krise hat ihre eigenen Herausforde-
rungen. Statt des Malens im Atelier 
stellt Frederike Schürenkemper Ma-
terial für malen@home zusammen. 

Auch betriebliche Weihnachtsfeiern 
müssen nun nicht mehr ausfallen, 
die Künstlerin betreut die Malenden 
digital über verschiedene Netz-
werke. Unter www.zitronengold.

de können sich Interessierte über 
alle Angebote informieren. Eine 
Vernetzung mit Künstlern in der 
Region könne ebenfalls ins Auge 
gefasst werden.
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Wittgenborn. Auch, wenn man in der Halle der Kulturgemeinschaft Wittgenborn im Augenblick keine Kinder 
beim Turnen, Spielen oder Tanzen antrifft, waren diese nicht untätig. Unter dem Motto „Weihnachtszauber 
in der KGW“ wurde zu Hause gebastelt, was das Zeug hält. Baumschmuck, Fensterbilder, Sterne und noch 
vieles mehr, der Phantasie waren keine Grenzen gesetzt. Bewundern kann man diese Kunstwerke täglich im 
Foyer zwischen dem Sportheim und der Sport- und Kulturhalle, das ab 17 Uhr beleuchtet ist. Danke an alle 
Kinder, die bei dieser Aktion mitgemacht haben, denn auch in Zeiten wie diesen ist es wichtig, das Gefühl 
von Vereinsleben und Zusammenhalt zu vermitteln.

Weihnachtzauber in der Kulturgemeinschaft Wittgenborn

Leckere Plätzchen,
backen.

Einen Tannenbaum,
schmücken.

Viele Geschenke,
verteilen.

Alle Herzen,
erwärmen.

Frohe Weihnachten,
wünschen.

(Copyright: Björn Weidhüner)



Liebe Freunde der Kulturgemeinschaft,
liebe Mitglieder der KGW,

zum Jahrestag der Abteilung Fußball hatten wir uns alle anlässlich 
des 60. Geburtstages in diesem Jahr etwas ganz Anderes vorge-
nommen. Mit einem Jubiläumsturnier sowie Danksagungen an 
alle, die die Erfolge und Misserfolge mitgetragen haben, mit einem 
Fest für die Aktiven, die Helfer und Unterstützer im Hintergrund, 
für alle Freunde und Gönner des Vereins sollte dieses Jubiläums-
jahr ursprünglich bereichert werden. Das lässt sich hoffentlich im 
nächsten Jahr nachholen.
Schlimmer waren da die Auswirkungen von den beiden Lockdowns 
auf den laufenden Betrieb, weil die das gemeinsame sportliche 
Erlebnis, die sportliche Herausforderung, den sportlichen Erfolg 
der Mannschaften oder auch den manchmal unumgänglichen 
gemeinsam zu verkraftenden Misserfolg nicht mehr zugelassen 
haben. Viele Aktivitäten des Vereins - nicht nur die im nächsten 
Jahr ausfallenden Karnevalsveranstaltungen - leben vom sozialen 
Miteinander. Das betrifft nicht nur den Mannschaftssport, sondern 
auch die Einzelwettbewerbe in den verschiedenen Abteilungen 
der KGW und die gemeinsam geplanten, immer mit großer Reso-
nanz durchgeführten Feiern und „Lustveranstaltungen“, wie zum 
Beispiel die Faschingssitzungen oder den Tiroler Abend. Das Licht 
am Ende des Tunnels in Form eines wirksamen Impfstoffes war 
über ein halbes Jahr nicht zu sehen und ist jetzt hoffentlich nicht 
trügerisch, sodass wir das nächste Vereinsjahr sportlich wieder un-
beeinträchtigt verplanen können und die Hoffnung auf ein intaktes 
Vereinsleben wieder wachsen kann.
Dabei soll nicht außer Acht gelassen werden, dass der Verein auf 
andere Weise dieses scheinbar verlorene Jahr 2020 mit einer Rei-
he von erfolgreichen und nachhaltigen Aktionen genutzt hat. Die 
neue LED-Flutlichtanlage schont mit einer Einsparung von mehr 
als 60 Prozent Stromkosten nicht nur die Finanzen der KGW, son-
dern auch, mit enorm viel weniger Energiebedarf, die Umwelt. Mit 
Zuschüssen vom MKK, dem Land Hessen und dem Bund (Projekt 
Jülich) konnte die KGW diese rund 30.000,- Euro teure Umrüstung 
der Flutlichtanlage finanzieren. Weitere Digitalisierungsmaßnah-
men haben die Kommunikation verbessert und das Vereinsleben 
in Zeiten der Pandemie zumindest virtuell am Leben erhalten. 
Ganz besonders hat sich der Vorstand darüber gefreut, dass mit 
Hilfe eines Crowdfunding-Projektes genügend Spenden für die 
Erhaltung und Restaurierung der 125 Jahre alten Vereinsfahne 
gesammelt werden konnten. Rund 7.500,- Euro waren notwendig, 
um die Fahne, die schon zwei Weltkriege heil überstanden hat, für 
die Zukunft fit zu machen.
Auch nicht vergessen werden darf die Pflege und Wartung des 
Vereinsheims mit dem weitläufigen Grundstück drumherum, das 
Dank des großen Engagements von vielen ehrenamtlichen Helfern 
trotz Pandemie immer „wie geleckt“ aussah und aussieht.
Die Erwartungen für das nächste Jahr sind in Anbetracht der zu 
überwindenden Pandemie groß, obwohl es ja eigentlich „nur“ um 
die Erhaltung dessen geht, was wir all die Jahre vorher als normal 
empfunden haben. Vielen Dank für die Vereinstreue, die in schwie-
rigen Zeiten besonders wichtig ist. Wichtig ist auch der Glaube an 
eine positive Wendung, die uns allen Kraft gibt, in das Neue Jahr 
mit einer gesunden Zuversicht zu starten. 
Mit den besten Wünschen für ein 
gesegnetes, besinnliches
Weihnachtsfest, einen gesunden
guten Rutsch ins Neue Jahr und
einen hoffentlich perfekten Start
für 2021 mit einer Reihe wieder
gemeinsam zu verbringender
Stunden verbleiben wir

mit besten Grüßen der Vorstand eurer 

Wächtersbach. Vor einigen Ta-
ggen kam Susanna Prehler, die 
Inhaberin des Reinigungsservice 
Susi aus Bad Orb, zur Lebensmit-
telausgabestelle EfA (Essen für 
Alle) der evangelischen Kirchen-
gemeinde. Auch in diesem Jahr 
verzichtete Frau Prehler auf Kun-
dengeschenke zu Weihnachten 

Spende vom Reinigungsservice Susi
und spendete dafür Geld an Essen 
für Alle, die Gebenden Hände in 
Bad Orb und an das Tierheim in 
Gelnhausen. Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter von EfA dankten ganz 
herzlich für die Spende die nun 
dafür genutzt wird, haltbare Le-
bensmittel wie Konserven, Nudeln 
und Reis dazuzukaufen.
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(Fortsetzung der Geschichte aus 2019)



Den Ofen (Umluft) auf 175°C vorhei-
zen.
Zuerst stellen wir aus den nebenste-
henden Zutaten (Mehl bis Butter) 
einen Teig her. Ich habe die Butter 
etwas erwärmt, damit sie leichter zu 
verarbeiten ist. Den Teig gut durchkne-
ten (am besten per Hand) und dann 
in Folie gewickelt eine halbe Stunde 
zum Ruhen in den Kühlschrank legen.

Anschliessend aus dem Teig kleine 
Halbmonde formen (4 bis 5 cm). 
Auf einem mit Backpapier ausgelegten 

Zu Weihnachten!

Backblech verteilen. Nicht zu dicht an-
einander legen, da sie noch aufgehen. 
Ca. 15 bis 20 Minuten backen (bis sie 
an den Enden leicht braun werden).

Den Puderzucker mit dem Vanillezu-
cker mischen und darin die fertigen 
Kipferl wenden.
Achtung: diese müssen erst etwas 
abkühlen, sonst fallen sie auseinan-
der. Zu kalt sollten sie aber auch nicht 
sein, da sonst der Puderzucker nicht 
mehr haftet!

Vanillekipferl

Zutaten:
250 g	 Mehl
80 g	 Zucker
100 g	 gemahlene Mandeln

2 Pck.	 Vanillezucker
	 (Bourbon Vanille)

210 g	 Butter
----
1 Pck.	 Puderzucker
2 Pck.	 Vanillezucker 
	 (Bourbon Vanille)
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Wächtersbach. Es haben über 80 
Kinder mitgemacht, weit mehr als 
wir erwartet hatten. Daher haben 
wir uns entschlossen, der Aktion 
hier nochmal eine ganze Seite zu 
widmen. Die Kids konnten sich aus 
unserer Ausgabe Vorlagen aus-
schneiden oder auch etwas ganz 
neues malen. Es ist sehr kreativ 
geworden! Es wurde gebastelt, 
geklebt, beglitzert... Wir haben uns 
sehr darüber gefreut. Alle Werke 
sind auf Facebook zu betrachten!

Jan, 9 J.; Lara, 3 J. und Ben, 7 J.

Mira, 9 J.Paula Anna, 8 J.,
Aufenau

Fabienne, 9 J., Wbach

Fiona, 11 J., Wbach

Elias, 12 J., WbachBen, 4,5 J., Aufenau

Hanna, 10 J., 

Aufenau



Wächtersbach. Seit mehr als 
vierzig Jahren spielen Kinder der 
Laienspiele Waldensberg e.V. am 
Nikolauswochenende Theater in 
dem Wächtersbacher Stadtteil. 
Doch auch für die Laienspieler, die 
in diesem Jahr ihren 60. Geburts-
tag feierten, ist alles anders. Zum 
ersten Mal seit Jahren fand kein 
Nikolaustheater statt und auch die 
große Sommerbühne, mit der man 
den Geburtstag des Vereins hatte 
feiern wollen, musste abgesagt 
werden.
Für die Mitglieder eine ungewöhn-
liche Situation, sind doch die 
meisten schon seit ihrer Kindheit 
aktive Mitglieder des Vereins. 
Viele von ihnen kennen es gar 
nicht anders, als das der Herbst 
und die Vorweihnachtszeit von 
regem Treiben im Verein geprägt 
sind. Dass sie die Kinder aber 
auch in diesem Jahr nicht ver-
gessen haben, wollten sie ihre 
kleinen Kollegen wissen lassen: 
So packte der Vorstand für die 
knapp 20 aktiven Kinder des Ver-
eins mit besonders viel Liebe die 

Laienspieler überraschen Nachwuchs

Vorstand überbringt Nikolausgrüße
an Spielerkinder

traditionellen Nikolauspäckchen 
und ließen sie am Morgen des 
Nikolaustages von den beiden 
Vorsitzenden verteilen. Dort, wo 
man die Kinder nicht antraf, um die 
Päckchen mit einem persönlichen 
Gruß abzugeben, wurden sie vor 
der Haustür versteckt.
Die Laienspieler freuen sich schon 
jetzt darauf, bald wieder Theater 
spielen und ihren Mitmenschen 
eine Freude bereiten zu können. 
Aktuell belassen sie es allerdings 
dabei, die Proben ruhen zu lassen, 
bis man wieder besser planen 
kann und sich auch gegenseitig 
nicht mehr in Gefahr bringt, zu 
erkranken. Denn das Theaterspiel 
lebt davon, dass die Spieler im di-
rekten Kontakt miteinander agieren 
und das ist unter den gegebenen 
Umständen nicht möglich. Sobald 
es Neuigkeiten gibt, werden die 
Laienspieler in der Presse darüber 
informieren und wünschen schon 
jetzt auf diesem Wege eine schöne 
Weihnachtszeit und für das kom-
mende Jahre alles Gute.
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Bad Orb. Seit 50 Jahren unter-
stützt der Rotary Club Bad Orb 
die Lebenshilfe Gelnhausen. „Wir 
freuen uns, dass wir auch in die-
sem Jahr wieder einen finanziellen 
Beitrag für diese wichtige Arbeit zur 
Verfügung stellen können,“ sagte 
Dennis Becker, Rotary Präsident 
2020 / 21, bei der Spendenüber-
gabe. Die während des Bad Orber 
Weihnachtsmarktes im Dezember 
2019 erzielten Einnahmen wurden 
aus Clubmitteln aufgestockt. So 
konnten diesmal 2.000,- Euro 

Dennis Becker (Bildmitte) übergibt die Spende des Rotary Club Bad 
Orb an Norbert Böttge (links) und Gerhard Jackel von der Lebenshilfe 
Gelnhausen.

Rotary spendet für Lebenshilfe
und Telefonseelsorge

an die Lebenshilfe übergeben 
werden.
Gerhard Jackel, Erster Vorsitzen-
der, und Norbert Böttge, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender 
der Lebenshilfe Gelnhausen, be-
dankten sich für die Spende: „Es 
ist nicht selbstverständlich, dass 
der Rotary Club Bad Orb seit vielen 
Jahrzehnten unsere Einrichtung 
mit regelmäßigen Zuwendungen 
bedenkt.“ Infolge von Corona 
mussten im Jahr 2020 mehrere 
Veranstaltungen der Lebenshilfe 

abgesagt werden, unter anderem 
i-Lauf, Sommerfest und Weih-
nachtsbasar. „Da ist es wichtig, 
dass wir den Kontakt zu unseren 
Unterstützern aufrechterhalten,“ 
betonte Jackel weiter, „und in der 
Öffentlichkeit präsent bleiben.“
Die „Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger und anderer Behinderung 
e.V.“ wurde 1966 gegründet. Seit-
dem konnten viele Betroffene und 
deren Angehörige gefördert und 
unterstützt werden. Neben der Ein-
richtung von Werkstätten, Wohn-
heimen und Außenwohnungen, die 
inzwischen vom Behinderten-Werk 
Main-Kinzig übernommen wurden, 
werden auch Freizeitaktivitäten an-
geboten wie „LebMal-Club“, „Rain-
bowSingers“ und Jugendgruppen.
Die 53 Mitglieder des Rotary Club 
Bad Orb sehen es als wichtige 
Aufgabe an, kulturelle und soziale 
Einrichtungen in der Region zu 
unterstützen. Neben dem regel-
mäßig ausgeschriebenen För-
derpreis erhalten verschiedene 

Vereine und Organisationen darum 
Zuwendungen. Dazu gehört die 
Ökumenische Telefonseelsorge. 
Kürzlich übergab Dennis Becker 
die diesjährige Spende in Höhe 
von 1.000,- Euro an Pfarrerin 
Christine Kleppe von der Telefon-
seelsorge Main-Kinzig.
Über 30.000 Mal klingelt innerhalb 
eines Jahres bei den Telefonseel-
sorgestellen in Fulda und Hanau 
das Telefon. Frauen und Männer, 
Jugendliche und Kinder rufen an. 
Manche Gespräche sind nur von 
kurzer Dauer, weil jemand eine 
Stimme hören möchte, die ihm Halt 
gibt. In anderen Gesprächen wer-
den tiefgehende Fragen und exis-
tentielle Themen besprochen. Die 
Arbeit fordert von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern Einfühlungsver-
mögen, Flexibilität und seelische 
Stärke, damit sie gut zuhören und 
begleiten können. Neben kirch-
lichen Mitteln wird die Arbeit mit 
Spendengeldern finanziert.



Weihnachtsausgabe Heimatzeitung Nr. 25/20 - 19. Dezember 202036   37



INNENSTADT
Tögel, Reiner	 Vogelsbergstraße 10	 03.01.1951	 70
Walter, Tatjana 	 An der Etzweide 46	 05.01.1951	 70
Gebel, Christian	 Poststraße 51	 05.01.1951	 70
Ertel, Alma	 Hesseldorfer Straße 30	 09.01.1936	 85
Krischke, Margarete	 Châtilloner Straße 83	 10.01.1926	 95
Stohler, Frieda	 Poststraße 53	 11.01.1926	 95
Albayrak, Recep	 Poststraße 45	 11.01.1936	 85
Lebeau, Doris	 Bahnhofstraße 6	 16.01.1951	 70
Wagner, Herold	 Châtilloner Straße 83	 17.01.1931	 90
Distel, Dr. Wolfgang	 Im Assmusgarten 8	 19.01.1951	 70
Seeber, Hans-Jürgen	 Bachstraße 5	 20.01.1951	 70
Murtinger, Doris	 Poststraße 38	 22.01.1951	 70
Walchhofer, Franz	 Wirtheimer Straße 17	 24.01.1946	 75
Distel, Erika	 Im Assmusgarten 8	 24.01.1951	 70

AUFENAU
Müller-Hardt, Renate	 Talhof 1	 01.01.1951	 70
Gülen, Nihal	 Festplatzstraße 3	 04.01.1946	 75
Böttcher, Jörg-Joachim	 Regensburger Straße 7b	 14.01.1951	 70

LEISENWALD
Dill, Dieter	 Wolferborner Straße 55	 30.01.1951	 70

NEUDORF
Degermenci, Fethiye	 Aufenauer Straße 26	 01.01.1951	 70
Grimm, Norbert	 Bad Sodener Straße 5	 26.01.1941	 80

Weilers
Kobetic, Josip	 Neudorfer Straße 4	 22.01.1951	 70

WITTGENBORN
Flemming, Ria	 Waldensberger Straße 20	 27.01.1951	 70
Blos, Ferdinand	 Waldensberger Straße 69a	 29.01.1951	 70

EHEJUBILARE
Sunay und Osman Basaran                       Goldene Hochzeit	 01.01.1971
Bahnhofstraße 59, Innenstadt
Melahat und Mustafa Özduman             Eiserne Hochzeit	 01.01.1956
Hainhofweg 62, Innenstadt
Margarethe und Hans-Jürgen Vieweg    Goldene Hochzeit	 15.01.1971 
Mittbacher Hof 2, Innenstadt	
Renate und Burkhard Wolf                       Goldene Hochzeit	 22.01.1971
Aufenauer Straße 21, Neudorf
Erna und Friedrich Hohmann                   Gnadenhochzeit	 20.01.1951
Martin-Luther-Straße 40, Aufenau	

Main-Kinzig-Kreis. Die Corona-
Pandemie zwingt viele Menschen 
in die Isolation. Ältere, chronisch 
kranke und behinderte Menschen 
müssen den Kontakt mit anderen 
Menschen weitgehend meiden 
und leiden unter Vereinsamung. 
Mit der Mal- und Bastelaktion 
Pinsel-Post möchte der VdK hier 
ein positives Zeichen setzen. 
Angehörige der Risikogruppen, 
wie zum Beispiel Bewohnerinnen 
und Bewohner von Senioren- und 
Pflegeheimen, von Werk- und 
Wohnstätten für Menschen mit 
Behinderungen, sollen mit einer 
kreativen Postsendung erfreut 
werden. „Ein Bild oder eine Bas-
telei, ein persönlicher Brief, ein 
Gedicht oder ein schöner Liedtext 
gibt ihnen das Gefühl, dass sie 
nicht vergessen sind und wir sie 
nicht alleine lassen“, sagt der VdK-
Landesvorsitzende Paul Weimann.
Alle können mitmachen, die Ideen 
sind grenzenlos: ein gemaltes Bild 
mit Buntstiften, Tusche oder Was-
serfarben, saisonale Deko-Bas-
teleien, schöne Naturfotografien, 
zeitlose Liedtexte oder Gedichte 
und Gedanken in einem persönli-
chen Brief – jede Form der Pinsel-
Post bringt Farbe und Gefühl in 
den grauen Corona-Alltag. Für 
Absender ist die Pinsel-Post ein 

Gegen den grauen Corona-Alltag

Mit der Aktion Pinsel-Post erfreut VdK
Angehörige der Pandemie-Risikogruppen

Kinderspiel: Die Pinsel-Post ein-
fach in einen Umschlag stecken, 
auf der Pinsel-Post-Webseite www.
vdk.de/permalink/79942 einen Ad-
ressaten auswählen und über die 
Adresse „VdK-Aktion: Pinsel-Post“ 
schreiben.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Einrichtungen verteilen die 
Kunstwerke dann an die Bewohner 
und Bewohnerinnen. In Senioren-
wohnheimen und Pflegezentren 
kommt die Aktion sehr gut an und 
der VdK freut sich natürlich über 
jede weitere Einrichtung, die in 
die Pinsel-Post-Adressliste aufge-
nommen werden möchte (E-Mail-
Kontakt: pinselpost.ht@vdk.de).
„Ganz besonders gut geeignet 
ist die Pinsel-Post, um den An-
gehörigen der Risikogruppen zu 
Weihnachten und zum Jahres-
wechsel eine Freude zu machen“, 
betont Paul Weimann. Thematisch 
passende Malvorlagen und Bastel-
anleitungen gibt es auf der Pinsel-
Post-Webseite – und natürlich 
viele schöne Fotos von Bildern und 
Basteleien, die schon zahlreichen 
Menschen, die in Isolation leben 
müssen, ein Lächeln ins Gesicht 
gezaubert haben. 

(Text: Philipp Stielow)

Weihnachtliche Impression von Michael Kistner (Copyright: M. Kistner)
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Die evangelische Kirchengemeinde Wächtersbach trauert um

	 Waltraut Springer,
	 geb. Schülke (1936-2020)

Seit 1981 als Kirchenvorsteherin und seit 1996 als Kirchenälteste hat sie 
die Entwicklung und die Aktivitäten der Kirchengemeinde mitgestaltet 
und getragen. In vielen Bereichen war sie engagiert. Den Pfarrerinnen und 
Pfarrern und den Mitgliedern des Kirchenvorstandes war sie eine vertrau-
ensvolle und verlässliche Ansprechpartnerin.
Ihr Leben und Handeln war geprägt von einem tiefen Glauben an die Liebe
und Güte Gottes. Mit großer Dankbarkeit und Wertschätzung werden wir 
ihr Andenken bewahren – und oft an sie denken. 

	 Wir wissen sie in Gottes Hand geborgen. 
	 Michael Deubert, Vorsitzender des Kirchenvorstandes
	 Beate Rilke, Pfarrerin
	 Fabian Böhme, Pfarrer

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, 
er wird’s wohl machen. 

Psalm 37,5
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Samstag, 19.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 20.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 4. Advents-
sonntag. Donnerstag, 24.: 14 Uhr: 
Krippenspiel (nur mit Voranmel-
dung). 16 Uhr: Krippenspiel (nur 
mit Voranmeldung). 23 Uhr: Christ-
mette (nur mit Voranmeldung). 
Freitag, 25.: 10 Uhr: Hochamt – 1. 
Weihnachtsfeiertag (nur mit Voran-
meldung). Samstag, 26.: 9.30 Uhr: 
Heilige Messe – 2. Weihnachts-
feiertag (nur mit Voranmeldung). 
Sonntag, 27.: 9.30 Uhr: Hochamt 
zum Fest der Heiligen Familie (nur 
mit Voranmeldung). Donnerstag, 
31.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
zum Jahreswechsel. Samstag, 2. 
Januar: 17 Uhr: Rosenkranzge-
bet. 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 3.: kein Gottesdienst. 
Mittwoch, 6.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst im AWO Seniorenheim. 

14.30 Uhr: Gottesdienst im Seni-
orenheim Schlossgarten. 18 Uhr: 
Hochamt zum Hochfest Erschei-
nung des Herrn. Samstag, 9.: 
kein Gottesdienst. Sonntag, 10.: 
9.30 Uhr: Hochamt – Aussendung 
der Sternsinger.Gottesdienste in 
der Herz-Jesu-Kirche Brachttal-
Schlierbach
Sonntag, 20.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Donnerstag, 24.: 16.30 Uhr: 
Christmette (nur mit Voranmeldung 
– eine Anmeldeliste liegt in der 
Adventszeit am Kircheneingang 
aus). Sonntag, 27.: 11 Uhr: Heilige 
Messe zum Fest der Heiligen Fa-
milie. Sonntag, 3. Januar:  11 Uhr: 
Heilige Messe – Aussendung der 
Sternsinger. Sonntag, 10.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.
Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während des Gottesdienstes.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Sonntag, 20. Dezember: Got-
tesdienst „To Go“. Dieser hängt 
an den Kirchen aus und ist in der 
Hof- und Rosenapotheke und am 
Altstadt-Laden erhältlich. Zusätz-
lich gibt es ein digitales Angebot 
auf der Homepage unter www.
kirche-waechtersbach.de
Donnerstag, 24.: 11 Uhr: Andacht 
auf dem Friedhof in Wittgenborn; 
12 Uhr: Andacht auf dem Friedhof 
in Wächtersbach.
Krippenspiel Gottesdienste un-
terwegs: 14.30 Uhr: an der Kirche 
in Wittgenborn; 15 Uhr: an der 
KGW Halle in Wittgenborn; 15.30 
Uhr: am Schloss in Wächtersbach; 
16 Uhr: vor dem Dorfgemein-
schaftshaus in Hesseldorf; 16.30 
Uhr: an der Radstation in Weilers; 
17 Uhr: an der HWN Halle und 
17.30 Uhr: am Schloss.
Da die Gottesdienste an unter-
schiedlichen Orten stattfinden han-
delt es sich um ca. Zeiten und es 
kann zu kleinen Verschiebungen 
nach hinten kommen.
22 Uhr: Christmette vor der Kirche 
in der Innenstadt.

Kirchliche Nachrichten Ev. Kirche Wächtersbach

Sonntag, 20.: 18 Uhr: Gottes-
dienst in der Kirche Spielberg 
(Alternativort zum geschlossenen 
DGH Streitberg). 24. Dezember: 
16 Uhr: Open-Air Gottesdienst 
vor der Kirche in Waldensberg; 
17.30 Uhr: Open-Air Gottesdienst 
vor der Kirche in Spielberg. 25. 
Dezember: 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl in der Kirche 
Spielberg. 26. Dezember: 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Kirche Waldensberg. Sonntag, 
27.: Kein Gottesdienst. 31. Dezem-
ber: 17 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche Waldensberg; 18 Uhr: Got-
tesdienst in der Kirche Spielberg. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 3. Januar 2021: 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Leisenwald. 
Bei allen Veranstaltungen bitten 
wir, die geltenden Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Ein Mund-
Nasen-Schutz muss den gan-
zen Gottesdienst über getragen 
werden. Weitere Infos: Pfarramt 
bei Pfrin. Dürmeier, Tel. 06054-
9097091 oder per Email:  Pfarramt.
Spielberg@ekkw.de
!Achtung!: alle Termine können 
sich wegen der Corona Situation 
kurzfristig ändern. Bitte daher die 
Homepage www.ev-spielberg-
waldensberg.de, oder die Aushän-
ge in den Schaukästen beachten!

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 23: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 26.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Mittwoch, 30.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 31.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Samstag, 2. Januar 2021: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Prediger 
Bernd Schneider. Mittwoch, 6.: 

Die Gottesdienste finden alle im 
Freien statt, daher ist eine Anmel-
dung nicht erforderlich. Wir bitten 
die Besucher die geltenden Coro-
na-Schutzmaßnahmen einzuhalten 
und einen Mund- und Nasenschutz 
zu tragen.
Freitag, 25.: Erster Feiertag: 10 
Uhr: Gottesdienst in Wächtersbach 
in der Kirche. Samstag, 26.: Zwei-
ter Feiertag, 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn. Sonntag, 27.: kein 
Gottesdienst. 
Nur für die Gottesdienste an den 
Feiertagen ist eine Anmeldung 
dringend erforderlich unter dem 
Telefon: 06053-7077812 oder per 
Mail: gemeindebuero.waechters-
bach@ekkw.de. Alle aktuellen Ter-
mine finden Sie auch auf dem Ter-
mintelefon unter 06053-7077812 
oder auf der Homepage.

Bei Anruf Andacht. Unter der 
Telefonnummer 06053-7077814 
können Sie jede Woche eine neue 
Andacht der Kirchengemeinde 
abhören.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 20.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau. 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf. Donners-
tag (Heiligabend), 24.: 16 Uhr: 
Krippenfeier auf dem Birkenhof in 
Neudorf; 17 Uhr: Christvesper in 
Aufenau; 18 Uhr: Christvesper in 
Kassel in der „Grünen Mitte“; 23 
Uhr: Christnacht in Aufenau. Frei-
tag, 25.: 10 Uhr: Gottesdienst mit 
heiligem Abendmahl in Neudorf. 
Samstag, 26.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst mit heiligem Abendmahl in 
Aufenau; 10.45 Uhr: Gottesdienst 
mit heiligem Abendmahl in Kassel.

Sonntag, 27.: kein Gottesdienst. 
Donnerstag: 31.: (Altjahrsabend) 
17 Uhr: Gottesdienst in Neudorf; 
18 Uhr: Gottesdienst in Kassel. 
Freitag: 1. Januar (Neujahr): 
17 Uhr: Gottesdienst in Aufenau. 
Sonntag, 3.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst in Neudorf. Sonntag, 10.: 
9.15 Uhr: Gottesdienst in Aufenau 
anschließend Sternsinger vor der 
Kirche.
Alle Gottesdienste unter Vorbehalt. 
Wir bitten alle Gottesdienstbesu-
cher die Corona Schutzmaßnah-
men einzuhalten.

18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.  
Samstag, 9.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Jonathan Lehmann.
„Es gelten für die Teilnehmer 
unsere Veranstaltungen spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitte diese zu beach-
ten. Danke.“




